
WARTEN AUF JESUS CHRISTUS – Teil 22 
 
Wer gehört zum Leib Christi? - Teil 6 

 
Als Basis dient der Artikel „Erleuchtet und doch abgefallen?“ von C. H. Sunier 
 
4.1.3 Reinigung von den toten Werken 
 
Durch Besprengung mit dem Blute Jesu findet der zur Erkenntnis der 
Wahrheit gelangende Mensch vollumfängliche Befreiung von der 
erdrückenden Sündenlast. Es ist das kostbare Blut eines fleckenlosen 
Lammes, durch welches wir für Gott erkauft wurden. 
 
Hebräerbrief Kapitel 9, Verse 13-14 
13 Denn wenn schon das Blut von Böcken und Stieren und die Asche 
einer Kuh, mit der man die Verunreinigten besprengt, Heiligung zu 
leiblicher Reinheit bewirkt, 14 um wie viel mehr wird das Blut Christi, 
Der kraft ewigen Geistes Sich Selbst als ein fehlerloses Opfer Gott 
dargebracht hat, unser Gewissen von toten Werken reinigen, damit wir 
dem lebendigen Gott dienen! 
 
1.Petrusbrief Kapitel 1, Verse 18-19 
18 Ihr wisst ja, dass ihr von eurem eitlen Wandel, den ihr von den Vätern 
her überkommen hattet, nicht mit vergänglichen Dingen (Werten), mit 
Silber oder Gold, losgekauft worden seid, 19 sondern mit dem 
kostbaren Blute Christi als eines fehllosen und unbefleckten Lammes. 
 
Ohne Jesu Blut vom Kreuz (Kol 1,20) gäbe es keine Aussöhnung. Gott hat 
den geliebten Sohn geopfert, um den gefallenen Menschen zu erlösen. 
 
Kolosserbrief Kapitel 1, Verse 19-20 
19 Denn es war der Ratschluss des himmlischen Vater, in Ihm (Jesus 
Christus) die ganze Fülle wohnen zu lassen 20 und durch Ihn alles (die 
ganze Welt) mit Sich zu versöhnen – nachdem Er durch Sein am Kreuz 
vergossenes Blut Frieden gestiftet hat –, durch Ihn (zu versöhnen) 
sowohl das, was auf der Erde, als auch das, was in den Himmeln ist. 
 
Kann es etwas Größeres überhaupt geben? Wer allerdings dieses Sühne-
Opfer ablehnt, findet in Ewigkeit keine Ruhe. 
 
Der Schreibende ging 1976 durch einen schweren Bußkampf, bevor der 
rettende Glaube in ihm wirksam wurde. Der Teufel – bei diesem Prozess 
quasi als ein zähnefletschender Bluthund in Erscheinung tretend – 
flüsterte immerzu: „Du hast die Gnade verscherzt, es ist zu spät, du hast 
die Lästerung wider den Heiligen Geist begangen.“ So nahm die innere Pein 



Woche um Woche und Monat für Monat zu. Die Freilösung aus dem 
verlorenen Zustand erfolgte an einem trübseligen Novemberabend – 
als sich die Verzweiflung ins Unermessliche zu steigern schien. 
Ohne rasche Hilfe von oben verblieb nur noch der Suizid. In dieser 
Seelenqual schrie der Geplagte zum HERRN und unverzüglich drang das 
beseligende Wort in das gebeutelte Herz: „Das Blut Jesu, Seines Sohnes, 
reinigt uns von aller Sünde.“ Augenblicklich lösten sich die schweren Ketten 
von der Seele. Der monatelange Kampf war zu Ende, und der Gerettete 
konnte vor Menschen bezeugen, dass Sein Erlöser lebt! Durch dieses 
Bekenntnis festigte sich die Heilsgewissheit. Ein paar Monate später folgte in 
einer Baptistengemeinde aus Gehorsam zum Wort die Wassertaufe. Seither 
sind über 35 Jahre vergangen. Unzählige Anfechtungen und Leiden haben 
den Schreibenden in dieser Zeit heimgesucht, und trotzdem ist er sich gewiss, 
dass Sein Erlöser lebt! Eine Gewissheit dieser Stärke vermag keine 
erschaffene Entität jemals auszulöschen. 
 
4.2 Neuzeugung und Wiedergeburt 
 
4.2.1 Aus Gott gezeugt 
 
Mit der Wiederzeugung beginnt im Gläubigen das göttliche Leben keimhaft zu 
wirken. Um Teilhaber der göttlichen Natur zu werden, ist ein stetiges 
Wachstum in der Gnade erforderlich, bis dass Christus im Menschen volle 
Gestalt gewinnt. 
 
Heinrich Langenberg schreibt in einer seiner Schriften „Das lebendige 
bleibende Wort“: 
 
„Wie nun zwischen Zeugung und Geburt eine gewisse Zeit des Werdens liegt, 
so auch bei der Geisteszeugung und Wiedergeburt. [...] Der Geburtsprozess 
kann unter Umständen gestört werden. [...] Dann kommt es trotz Zeugung 
nicht zur Geburt. [...] Wiedergeboren ist der, in dem Christus Gestalt 
gewonnen hat, bei dem es heißt: 'Christus in ihm'.“ 
 
Die Schrift spricht im Kontext von: 
 
• Wiedergeburt (palingenesia), wörtl. nochmalige Werdung 
• Wiederzeugen (anagennao), wörtl. wiedererwerden, hinauferwerden 
• Von Neuem geboren sein (gennethe anothen), wörtl. von oben her 
erwerden 
 
Die natürliche Geburt erfolgt bekanntlich aus dem Fruchtwasser des 
Mutterschoßes, die Wiedergeburt dagegen aus dem Lebenswasser des 
Geistes. 
 



Johannes Kapitel 3, Verse 5-8 
5 Jesus antwortete: »Wahrlich, wahrlich ICH sage dir (Nikodemus): Wenn 
jemand nicht aus (durch) Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht 
in das Reich Gottes eingehen. 6 Was aus dem (vom) Fleisch geboren ist, 
das ist Fleisch, und was aus dem (vom) Geist geboren ist, das ist Geist. 
7 Wundere dich nicht, dass ICH zu dir gesagt habe: Ihr müsst von oben 
her (von Neuem) geboren werden. 8 Der Wind weht, wo er will, und du 
hörst sein Sausen wohl, weißt aber nicht, woher er kommt und wohin er 
fährt. Ebenso verhält es sich auch mit jedem, der aus dem Geist 
geboren ist.« 

 
Durch die Zeugungskraft von oben entsteht unverwesliches und 
unauflösliches Leben (Hebr 7,16; 1Petr 1,23) im dafür empfänglichen 
Menschen. 
 
Hebräerbrief Kapitel 7, Verse 15-16 
15 Und vollends klar liegt die Sache dadurch, dass ein andersartiger 
Priester, der dem Melchisedek ähnlich ist, eingesetzt wird, 16 Der es 
nicht nach der Bestimmung eines an leibliche Abstammung bindenden 
Gebotes geworden ist, sondern nach der Kraft unzerstörbaren Lebens. 
 
1.Petrusbrief Kapitel 1, Vers 23 
Ihr seid ja nicht aus vergänglichem, sondern aus unvergänglichem 
Samen wiedergeboren (neu geboren), nämlich durch das lebendige und 
ewig bleibende Wort Gottes. 
 
Dass ein Mensch von Neuem geboren werden muss, um in das Königreich 
Gottes zu gelangen, ist eine der zentralen Botschaften des vierten 
Evangeliums. 
 
Johannes Kapitel 1, Verse 12-13 
12 Allen aber, die Ihn (Jesus Christus) annahmen, verlieh Er das Anrecht, 
(die Vollmacht) Kinder Gottes zu werden, nämlich denen, die an Seinen 
Namen glauben, 13 die nicht durch Geblüt oder durch den Naturtrieb 
des Fleisches, auch nicht durch den Willen eines Mannes, sondern aus 
Gott gezeugt (geboren) sind. 
 
Als Nikodemus des Nachts zu Jesus kam, sagte ihm der HERR: 
 
Johannes Kapitel 3, Vers 3 
Jesus gab ihm zur Antwort: »Wahrlich, wahrlich ICH sage dir: Wenn 
jemand nicht von oben her (von Neuem) geboren wird, kann er das 
Reich Gottes nicht sehen.« 
 
Nikodemus wusste zunächst nicht, wovon Jesus sprach; deshalb präzisierte 



unser HERR Seine Aussage: 
 
Johannes Kapitel 3, Verse 5-6 
5 Jesus antwortete: »Wahrlich, wahrlich ICH sage dir: Wenn jemand 
nicht aus (durch) Wasser und Geist geboren wird, kann er nicht in das 
Reich Gottes eingehen. 6 Was aus dem (vom) Fleisch geboren ist, das 
ist Fleisch, und was aus dem (vom) Geist geboren ist, das ist Geist. 
 
So wie es eine natürliche Zeugung durch den Samen des Mannes gibt, so 
gibt es auch eine geistliche Zeugung durch das lebendige Wort. Bekanntlich 
geht die natürliche Zeugung der geistlichen voraus und eigentlich hätte 
Nikodemus somit wissen müssen, wovon der Lehrer sprach. 
 
Bereits unter dem ersten Bunde kündigte Gott an, dass Er den Israeliten ein 
neues Herz und einen neuen Geist geben würde. 
 
Hesekiel Kapitel 36, Verse 25-26 
25 „Dann will ICH reines Wasser über euch sprengen, damit ihr rein 
werdet: Von all euren Befleckungen und von all eurem Götzendienst will 
ICH euch reinigen. 26 Und ICH will euch ein neues Herz verleihen und 
euch einen neuen Geist eingeben: Das steinerne Herz will ICH aus eurer 
Brust herausnehmen und euch dafür ein Herz von Fleisch verleihen.“ 

 
Folglich ist die Wiedergeburt mit dem Empfang eines neuen Geistes – 
Christi Geist nämlich! – identisch. Nur wer Christi Geist in sich weiß, lebt 
wirklich! 
 
Römerbrief Kapitel 8, Vers 9b 
Wenn aber jemand den Geist Christi nicht hat, so gehört ein solcher 
(Mensch) Ihm auch nicht an. 
 
Der aus „unvergänglicher Saat“ von neuem Geborene ist nicht nur ein 
„Gefährte heiligen Geistes“, sondern „ein Geist mit dem HERRN“. 
 
Hebräerbrief Kapitel 6, Verse 4-6 
4 Denn es ist unmöglich, solche, die einmal die Erleuchtung empfangen 
und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes 
teilhaftig geworden sind 5 und das köstliche Gotteswort und die Kräfte 
der zukünftigen Welt gekostet (geschmeckt) haben 6 und dann doch 
abgefallen sind, noch einmal zur Sinnesänderung zu erneuern, weil sie 
für ihre Person den Sohn Gottes von Neuem kreuzigen und Ihn der 
Beschimpfung preisgeben (ihren Spott mit Ihm treiben). 
 
2.Korintherbrief Kapitel 6, Vers 18 
„ICH will euch ein Vater sein, und ihr sollt Mir Söhne und Töchter sein«, 



sagt der HERR, der Allmächtige.“ 

 
Christi Geist wohnt als „Geist der Sohnschaft“ in den Erstlingen. 
Wiedergeborene sind „lebendige Steine“ und eine „Wohnstätte Gottes im 
Geist“. 
 
Römerbrief Kapitel 8, Verse 9 + 14 
9 Ihr dagegen seid (lebt) nicht im Fleisch, sondern im Geist, wenn 
nämlich Gottes Geist wirklich in euch wohnt; wenn aber jemand den 
Geist Christi nicht hat, so gehört ein solcher (Mensch) ihm auch nicht 
an. 14 Denn alle, die vom Geiste Gottes geleitet (getrieben) werden (sich 
leiten lassen), die sind Söhne Gottes. 
 
1.Petrusbrief Kapitel 2, Vers 5 
So werdet auch ihr selbst als lebendige Bausteine zu einem geistlichen 
Hause, zu einer heiligen Priesterschaft aufgebaut, um geistliche (durch 
den Geist gewirkte) Opfer darzubringen, die Gott durch Jesus Christus 
wohlgefällig sind. 
 
Epheserbrief Kapitel 1, Verse 22-23 
22 Ja, alles hat Er (der himmlische Vater) Ihm (Jesus Christus) zu Füßen 
gelegt (Ps 8,7) und hat Ihn zum alles überragenden Haupt gemacht für 
die Gemeinde, 23 die Sein Leib ist, die Fülle (die volle Auswirkung) 
Dessen, Der alles in allen erfüllt (zur vollen Ausgestaltung bringt). 
 
2.Korintherbrief Kapitel 6, Vers 16b 
Wir sind ja doch der Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat 
(3.Mose 26,11-12): »ICH werde unter ihnen wohnen und wandeln; ICH 
will ihr Gott sein, und sie sollen Mein Volk sein.« 
 
Wer des göttlichen Lebenssamens teilhaftig wurde, steht nicht länger unter 
dem Gesetz der Sünde. 
 
1.Johannesbrief Kapitel 3, Vers 9 
Jeder, der aus Gott erzeugt (geboren) ist, tut keine Sünde, weil sein 
Same (der Lebenskeim aus Gott) dauernd in ihm ist, und er kann nicht 
sündigen, weil er aus Gott erzeugt (geboren) ist. 
 
Ein Kennzeichen der neuen Geburt ist die Bruderliebe. 
 
1.Johannesbrief Kapitel 3, Verse 14-15 
14 Wir wissen, dass wir aus dem Tode ins Leben hinübergegangen sind, 
weil wir die Brüder lieben: Wer (seinen Bruder) nicht liebt, verbleibt im 
Tode (in der Gottgeschiedenheit). 15 Jeder, der seinen Bruder hasst, ist 
ein Menschenmörder, und ihr wisst, dass kein Menschenmörder ewiges 



Leben als bleibenden Besitz in sich trägt. 
 
Dieser Text lässt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig. Jeder, der seinen 
Bruder hasst, ist ein Menschenmörder! Ein solcher hat das ewige Leben nicht 
bleibend in sich. Offensichtlich kommt es nicht bei allen „Teilhabern Heiligen 
Geistes“ zur Ausgeburt des in sie eingedrungenen Zeugungssamens. 
 
4.2.2 Versiegelte Gläubige 
 
Wer den Geist Christi empfangen hat und folglich aus dem unvergänglichen 
Samen gezeugt wurde, ist auch versiegelt! 
 
2.Korintherbrief Kapitel 1, Verse 21-22 
21 DER uns aber samt euch auf Christus fest gründet und uns gesalbt 
hat, das ist Gott (der himmlische Vater), 22 Er, Der uns auch Sein Siegel 
aufgedrückt und uns den Geist als Unterpfand (Angeld; Gewährschaft) in 
unsere Herzen gegeben hat. 
 
Als von oben Gezeugte sind alle 
Erstlinge mit dem Geist der Verheißung versiegelt. 
 
Epheserbrief Kapitel 1, Verse 13-14 
13 In Ihm (Jesus Christus) seid auch ihr, nachdem ihr das Wort der 
Wahrheit, die Heilsbotschaft von eurer Rettung, vernommen habt und 
zum Glauben gekommen seid, mit dem verheißenen Heiligen Geist 
versiegelt worden, 14 Der das Angeld (das Unterpfand) für unser Erbe ist 
(und) für die Erlösung Seiner Eigentumsgemeinde (Bürgschaft leistet), 
zum Lobpreis Seiner Herrlichkeit. 
 
Die Versiegelung ist der Abschluss eines irreversiblen Prozesses: Das 
bedeutet, dass dieser Vorgang unumkehrbar ist. Vater und Sohn haben 
bleibend Wohnung im Herzen des gehorsamen Menschen genommen. 
 
Johannes Kapitel 14, Vers 23 
Jesus antwortete ihm (Judas – nicht der Iskariot) mit den Worten: »Wenn 
jemand Mich liebt, wird er Mein Wort halten (befolgen), und Mein Vater 
wird ihn lieben, und WIR werden zu ihm kommen und Wohnung bei ihm 
nehmen. 
 
Geistige Wiedergeburt und Versiegelung werden nicht rückgängig gemacht; 
es gäbe auch keinen Grund dazu. Wer sich im HERRN dieser Dinge 
gewiss wurde, hat Heilssicherheit und bleibt in Ihm. Ein aus Gott Neu-
Geborener weiß sich durch Christi Geist unauflösbar mit seinem 
HERRN verbunden. 
 



1.Johannesbrief Kapitel 4, Vers 13 
Dass wir aber in Ihm (Gott) bleiben und Er in uns, erkennen wir daran, 
dass Er uns (eine Spende) von Seinem Geist gegeben hat. 
 
Der Versiegelte hat die „Beschneidung des Christus“ an sich erfahren. 
 
Kolosserbrief Kapitel 2, Verse 11-12 
11 In Ihm (Jesus Christus) habt ihr auch die Beschneidung empfangen, 
nämlich eine solche, die nicht mit Händen vollzogen ist, nein, die in der 
Ablegung des Fleischesleibes besteht: Die Beschneidung Christi, 12 da 
ihr in der Taufe mit Ihm zusammen begraben worden seid. In Ihm seid 
ihr auch mitauferweckt worden durch den Glauben an die Kraftwirkung 
(das machtvolle Eingreifen) Gottes, Der Ihn aus den Toten auferweckt hat. 
 
Der Versiegelte ist „mit Christo gekreuzigt“. 
 
Galaterbrief Kapitel 2, Vers 20 
So lebe also nicht mehr ich selbst, sondern Christus lebt in mir; was 
(soweit) ich jetzt aber noch im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben an 
den Sohn Gottes, Der mich geliebt und Sich Selbst für mich 
dahingegeben hat. 
 
Galaterbrief Kapitel 5, Vers 24 
Die aber Christus Jesus angehören, haben ihr Fleisch samt seinen 
Leidenschaften und Begierden gekreuzigt. 
 
Dieses Mitgekreuzigtsein erfolgt aus der Interaktion zwischen vollbrachtem 
Werk und persönlicher Empfangsbereitschaft. De jure ist der Gläubige mit 
Christo gekreuzigt, de facto muss er ein Extremum durchlaufen, wo er über 
sich selbst (ich elender Mensch!) das Todesurteil spricht. Es gilt, das Fleisch 
als das zu brandmarken, was es in Gottes Augen ist, nämlich zu nichts nütze! 
 
Johannes Kapitel 6, Vers 63a 
Der Heilige Geist ist es, Der das Leben schafft, das Fleisch hilft nichts. 
 
Nach diesem seelischen Tiefstpunkt in der Glaubensentwicklung geht es steil 
aufwärts. Es handelt sich in der Tat um einen mit einer Geburt vergleichbaren 
Vorgang. Mit der Abkehr von den toten Werken wurde dem Bekehrten 
lediglich ein Anbruch ewigen Lebens zuteil, aber noch nicht dessen Fülle. 
Nun gilt es beharrlich zu laufen, um ins unauflösliche Leben durchzudringen. 
Als zurückweichender und fleischlich gesinnter Christ bliebe der Tod sein 
Sold. Nicht grundlos schreibt Paulus den Christen in Rom: 
 
Römerbrief Kapitel 8, Vers 13 
Denn wenn ihr nach dem Fleische lebt, so ist euch der Tod gewiss; 



wenn ihr dagegen durch den Geist die Geschäfte des Leibes tötet, so 
werdet ihr leben. 
 
Es gilt folglich mit aller Kraft der Heiligung nachzujagen – 
wie es der Verfasser des Hebräerbriefes in seinem „Wort der 
Ermahnung“ ausspricht! Dieser Eifer darf nicht mit dem Absolvieren 
unfruchtbarer Gesetzeswerke verwechselt werden. Es ist der belebende 
Geist Christi, Welcher die Glaubenden zu diesem heiligen Wandel antreibt. 
 
Résumé 
 
Ein jeder Mensch, den der Vater an den Sohn übergibt, wird durch den Geist 
der Gnade erweckt und zum Gesinnungswandel geführt. Zuvor war dieser 
Mensch tot in Sünden und Übertretungen. Es war ihm nicht möglich, aus sich 
selbst zum Erlöser zu kommen. Die Errettung ist und bleibt Gottes 
Werk. Der Geist Gottes bewirkt in den für das ewige Leben bestimmten 
Menschen (Apg 13,48) die innere Bereitschaft zur Aufnahme des 
Erlösungswortes. 
 
Apostelgeschichte Kapitel 13, Vers 48 
Als die Heiden das hörten, freuten sie sich und priesen das Wort des 
HERRN; und alle, soweit sie zum ewigen Leben verordnet waren, 
wurden gläubig. 
 
Mit dem geistlichen Erwachen setzt eine radikale Veränderung im Denken 
und Handeln ein. Schließlich kommt es zur Neuzeugung, geistigen 
Wiedergeburt und Versiegelung mit dem Geist der Verheißung. Den 
Versiegelten gilt ohne Einschränkung das Wort aus: 
 
Hebräerbrief Kapitel 2, Vers 13 
Und an einer anderen Stelle (Jes 8,17): »ICH will Mein Vertrauen auf Ihn 
setzen«; und wiederum (Jes 8,18): »Siehe, hier bin ICH und die Kinder, 
die Gott Mir gegeben hat.«   
 
Die Kinder gehören zu Seinen Schafen und gehen in Ewigkeit nicht verloren, 
denn Jesus Christus sagt in: 
 
Johannes Kapitel 10, Verse 27-28 
27 „Meine Schafe hören auf Meine Stimme, und ICH kenne sie, und sie 
folgen Mir nach; 28 und ICH gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden 
in alle Ewigkeit nicht umkommen (verloren gehen), und niemand wird sie 
Meiner Hand entreißen.“ 

 
Geistig Wiedergeborene werden vom Bösen nicht überwältigt. 
 



1.Johnnesbrief Kapitel 5, Vers 18 
Wir wissen, dass jeder, der aus Gott erzeugt (geboren) ist, nicht sündigt, 
sondern wer aus Gott erzeugt (bewahrt) ist, bewahrt sich, und der Böse 
tastet ihn nicht an. 
 
Gott Selbst bewahrt die im Glauben Ausharrenden durch Seine Kraft. 
 
1.Petrusbrief Kapitel 1, Vers 5 
Die ihr in der Kraft Gottes durch den Glauben für die Errettung (das Heil;   
die Seligkeit) bewahrt werdet, die (schon jetzt) bereitsteht, um in der 
letzten Zeit geoffenbart zu werden. 
 
Für die Getreuen gilt: 
 
Hebräerbrief Kapitel 4, Vers 3 
Wir dagegen, die wir zum Glauben gekommen sind, gehen in die Ruhe 
ein, wie Er (Gott) gesagt hat (Ps 95,11): »So dass ICH in Meinem Zorn 
schwur: ›Sie sollen nimmermehr in Meine Ruhe eingehen!‹« – wiewohl 
doch das Wirken (Gottes) seit (mit) der Vollendung der Weltschöpfung 
zum Abschluss gekommen war. 
 
FAZIT: 
 
Ein versiegelter und zur Reife gekommener Christ ist sich des unauflöslichen 
Lebens gewiss. Wer auf dieser Lebensstufe angelangt ist, hat bleibende 
Heilsgewissheit. Er muss der Sünde nicht länger als Sklave gehorchen, weil 
das „Gesetz des Lebensgeistes“ (Röm 8,2) ihn aus der Sklaverei (dem eitlen 
Wandel nach der Väter Weise) befreit hat. 
 
Römerbrief Kapitel 8, Vers 2 
Denn das Gesetz des Lebensgeistes in Christus Jesus hat uns von dem 
Gesetz der Sünde und des Todes freigemacht. 
 
Teilhaber der göttlichen Natur, die ihre Berufung und Erwählung fest gemacht 
haben, gehen des Heils nicht verlustig, weil sie bis zum Ende aus der Gnade 
leben. Nichts wird sie abspalten können von Jesus Christus. 
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